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eitungsrohr eines jeden \Vasserst:mdzeiger,;; und das 
betreffende Glasrohr bildeten eine Art r. welche:< voll 
Wasser blieb, als der Kessel sich entleerte. und in 
diesem Falle blieb das \Yasserniveau lß mm über dem 
Bande des unteren Glasringes fest stehen. Dadurch wurden 

die Arbeiter ~etänscht und erhielten mit dem unteren 
Halm sogar \Y asser. 

Wären die Thüren gehiirig verschlos:.;en gewesen, 
so hätte der Maschinist auch nicht verletzt werden 
können. ,·Annales des )line;:, 188~l, S. 372.) x. 

Bergwerks- und Hütten betrieb S1mniens 1886, 1887 nncl 1888. 
Durch das kgl. Decret vom 22. Juli 1887 wurde l 

das statistische Bureau für Bergbau -Angelegenheiten in \ 
)Jadrid neu organisirt und eine eigene Executiv-Cornmi:.;­
sion eingesetzt. Dieselbe Yerötfentlichte vor einigen )fo- 1 

naten einen 4-10 Folioseiten einnehmenden, mit zwei 
~ro:<sen Karten und zwei Diagrammen ausgestatteten 
Band. dem wir nach:.;tehend die wichtigsten Daten über 
das Berg- und Hüttenwesen in Spanien entnehmen. 
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Die geringere Anzahl von Conccs:-:ionen und he­
schäftigten Bergarbeitern zu Ende des Trienniums 188G 
bis 1888 darf, nach den beigefügten Erliiuterungen. nicht 
als Abnahme der berghanlichen Th:itigkeit in Spanien 
gedeutet werden, denn erstere wurde durch das .Auf­
geben einer Reihe ausser Betrieb stehender Bergwerke. 
un~ letztere dureh die Einführung von vermehrten l\la­
schmenkriiften bedingt. Tliatsiichlich zeigt die Produetion 
der Bergbaue keine Abnahme, ~ondern eine von Jahr 
zu Jahr anwachsende Steigerung. 

Das Hiittenwesen hat durch die Eriiffnung von 50 
neuen Anlagen eine wesentliche Erweiterung erfahren 
und einer um 4200 erhöhten Zahl von Arbeitern lle­
schäftignng verRchafft. Die Hiittenproduction ist denn 
auch in progressiver Zunal1me begriffen und von 18Fl~j 

auf 1888 um fast das Dreifache in der Menge und um 
die Hälfte im Werthe gestiegen. 
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Die Production der Berg- und Hüttenwerke ist in 
den folgenden Ta hellen au~gewiesen: 
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II ii t t e 11. 

I 
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I 
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J 

41870 378B420 55 7ö2 39 (.2;1400 70119 50 447 088 
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Zink 4 327 2 377 028 11476 3 607112 2617'1 3 925 59:2 
Calcinirter Galmei 17103 
Quecksilber 1846 8 301533 1949 9 438 723 1 Slj;) lU 007 165 
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Kochsalz 12-! 351 1674119 4ü5 39! 'i 2li0 741 41388li 7 243 050 
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Scbwefol 9 041 1133 567 8 371 871 75"> 5054 507 321 
Alaun. 560 70000 5!)6 i36tlK 233 28 :124 
Bri• 1 nettes 134 53G 10 790 877 188 607 3 6'21 173 Cokes . 
Asphalt 117 5 300 164 Li 572 22 89~ 
Hydraulischer Cement 31945 4()5 222 30 363 367 462 :-n 538 487 476 
Glaubersalz 325 32!i00 fi3 5 390 22 2 160 
Schwerspath rn li92 li3 5U40 

1 ) Im Originale fohlen diese beiden Angaben, sie linden sich aber in den beigegebenen Erläuterungen. E. 
') Im Jahre 1886 ist die Silberproduction. offenbar irrthümlich, mit nur 09 kg, im Jahre 1888 mit 65 !.:g angegeben; die statt 

dessen von uns, in Uebereinstimmung mit dem .Jahre 1887 eingesetzten .Mengen von ag 000 kg und li5 OOll k,q entsprechen zwar noch 
nicht den beigefügten Werthen, sie dürften aber den wirklichen Productions11uanten nahe kommen. ]<;, 

Aus den, diesen zwei Tabellen beigefügten Er­
läuterungen reproduciren wir nur jeue, die sich auf die 
wichtigsten Berg- und Hüttenproduete Spaniens beziehen. 
Die Eis e n erze ergaben 1888 eine etwas geringere Pro­
duetionsmenge als ein Jahr zurnr, dieselbe tiberstieg aber 
immer noch um 442 930t jene des .Jahres 1886. - In 
Kupfererzen nimmt die Production stetig zu: sie 
war 1888 um 82ti 035 t Mher als 1886. - Die B 1 e i­
e r z e erhalten sieh nahezu auf dem gleichen Xiveau, 
der s i 1 b er h ä 1 t i g e B 1 e i g 1 a n z dagegen zeigt zu 
Ende des Trienniums eine um 16U 195 t grössere Pro­
duction als zu Anfang desselben. - Die Stein k oh 1 e 
wird 1888 mit 1 014 720 t ausgewiesen: die Höhe der 
Frachten und lästige Contracte werden als Grund dafür 
:mgeführt , dass die Kohlenbecken nicht in dem )faasse 
ausgebeutet wurden, wie es ihre Beschaffenheit zulassen 
und der Bedarf der heimischen 1 nd ustrie erheischen 

Notizen. 
Platingehalt siebenbDrgisclter Erze. Einer .llittheilung 

des Herrn Directors H. Vogel an Bergrath F. Po~epny zu­
folge wurden na<'h Versuchen, die im Freiberger Oberhütteaamts· 
Laboratorium aiigefiihrt worden sind, in den Erzen von Boi t z a 
in Siebenbürgen. nebst noch unbestimmten Mengen voa Te 11 n r, 
l!anz an:<ehnliche Hälte von PI a t in nachgewiesen. Bei Erzen mit 
einem Feingoldhalte von :3:1,ti g pro t. "2 g Platin, das heisst 
U,059 in 1. Das aus diesen Erzen durch den Schmelzprocess 
ausgeschiedene Feingold enthält 6% Platin , rl. h. 0,060 in 1. 
Die rohen Frnevanner Srhliche mit 20 g pro t Feingold hatten 
7 g Platin, das heisst O·Qtj() in 1. Neben, respective in dem 
Platin dürften jedenfalls auch die gewöhnlichen Gesellschafter 
diese~ lietalls auftreten, deren Menge. da die Versuche noch nicht 

würde, welche über 2 Millionen Tonnen Steinkohlen aus 
dem Auslande zu beziehen gezwungen ist. 

In Betreff der Hüttenproducte ist zunächst die un­
geheuere 8teigerung des Guss- und St ab eisen s von 
57 728 t im .Jahre 1886 auf 253 142 t bemerkenswerth, 
was auf die Schaffung neuer Werke zurilckzuführen ist. 
Sehr erheblich ist ferner die Zunahme in der Blei pro­
duction um fast das Doppelte und der Kupfer produc­
tion um circa 30 000 t. Die ll u eck s i 1 b er erzeuguug 
bleibt ziemlich gleichförmig: sie betrug, um eine Ver­
gleichung nach dem gebräuchlichen Einheit.smaasse zu 
geben, 1886 53 500, 1887 56 4~10, 1888 54 000 J!'laschen. 

Die Zahl der l"nfälle betrug 1887 bei 51110 be­
schäftigten Arbeitern 109 Tiidtungen, 330 schwere, 
1495 leichte Verletzungen und 1888 bei 52 890 Arbeitern 
151 Tiidtungen, 309 schwere, 2017 leichte Verletzungen. 

E. 

abgeschlossen sind, 1101·h nicht bestimmt ist. Es hatte schon Prof. 
::5te1 z n er in Freiberg durch die mikroskopische U ntersnchung der 
B o i t z a er Erze die Existenz eines zweiten Edelmetalles als 
wahrscheinlich hin~Pstellt: dieselbe ist nun auf chemischem Wege 
factisch nachgewiesen. Bishrr ist in Siebenbürgen Platin blo~s in 
den Seifenwerken von 0 t ;i h pi an als Begleiter des Goldes 
gefllnden worden. P. 

Ankerit als Schwelsspnlver. Herr Josef Zgr zc bn y, 
Gewerke in Tischnowitz bei Brünn, hat Yer•uche mit dem auf 
seinem Bergbaue auftretenden Ankerit beim Schweissen abführen 
lassen , welche von dem besten Erfolge begleitet waren. Laut 
eines uns vorliegenden Zeugnisses der Direction des k. k. Militär­
Thierarznei-Instituts hat sich der pulverisirte Ankerit beim Au­
stählen von Werkzeugen , Zusammenschweissen von Eisenstäben 
und Anschweissen alter Hufeisen ganz vorzüglich bewährt, indem 




